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TERMINE

EIWEILER

Jugendchor sucht
Mitsänger und –spieler
Der Kinder- und Jugendchor
Singsalabim studiert das Musi-
cal „Gold der Inkas“ ein. Hier-
zu sind auch andere Kinder
und Jugendliche im Alter zwi-
schen zehn und 16 Jahren ein-
geladen mitzuwirken. Gesucht
werden Leute, die bereit sind,
eine Sprechrolle zu überneh-
men und/oder im Chor mitzu-
wirken. red
� Geprobt wird freitagnach-
mittags von 16 bis 16:15 Uhr in
Eiweiler. Die Aufführung ist für
Frühjahr 2011 geplant. Start
der Proben ist im August. Infor-
mation und Anmeldung bei
Evelyn Finkler, Tel. (0 68 75)
93 73 11.

NOHFELDEN

Schumann und Appel
zeigen ihre Bilder
Bilder von Gisela Schumann
und Ursula Appel sind von nun
an noch bis 25. Juni in der Ga-
lerie Rathaus Nohfelden zu se-
hen. red
� Die Ausstellung kann wäh-
rend der Rathaus-Öffnungszei-
ten, montags bis donnerstags
von acht bis 16 Uhr, jeden zwei-
ten und vierten Donnerstag bis
18 Uhr, freitags von acht bis
zwölf Uhr, bis 25. Juni besich-
tigt werden.

ST. WENDEL

Bilderausstellung 
auf dem Wendelinushof
In der Hofküche des Wendeli-
nushofes in St. Wendel sind
unter dem Titel Fantasia der-
zeit Acrylmalereien von Clau-
dia Barth zu sehen. Die Kunst-
werke sind bis Dienstag, 31.
August, ausgestellt und kön-
nen gekauft werden. red

BOSEN

Menowin Fröhlich
kommt ins Bosaarium
Am Samstag, 12. Juni, kommt
Menowin Fröhlich, Finalist bei
„Deutschland sucht den Su-
perstar“, gleich zu zwei Kon-
zerten ins Bosaarium am Bos-
talsee. Für alle Menowin-Fans
unter 16 Jahren beginnt die
Show um 17 Uhr; um 21 Uhr
gibt es für die Älteren ein wei-
teres Konzert mit After-Show-
Party. red
� Eintrittskarten kosten im
Vorverkauf 15 Euro zuzüglich
Vorverkaufs-Gebühr.

Im Internet:
www.bosaarium.de

BLIESEN

Jubiläumskonzert zu
Ehren Robert Schumanns
Der Männerchor Winterbach
ehrt den Komponisten Robert
Schumann mit einem Jubilä-
umskonzert am Samstag, 26.
Juni, 20 Uhr in der Mehr-
zweckhalle in Bliesen. Außer
ihm musizieren die Pianistin
Sabine Haupert-Scherer und
der Kammerchor Belle Canto.
Das Saarbrücker Hornquartett
Hornissimo und die Pianistin
Ludmila Will begleiten die bei-
den Chorformationen. red

THELEY

Carsten Schröder zeigt
Ausstellung „Fotogen“
„Fotogen“ heißt die Ausstel-
lung von Carsten Schröder aus
Bergweiler, die bis Sonntag, 27.
Juni, in der Johann-Adams-
Mühle gezeigt wird. Zu sehen
sind laut Programm „fotografi-
sche Porträts und mehr“. red
� Öffnungszeiten: sonn- und
feiertags von 14 bis 18 Uhr.

Produktion dieser Seite: 
Matthias Zimmermann, CMS,
Dörte Grabbert

Bosen. Bunte Laserstrahlen er-
leuchten die Halle. Hämmern-
de Beats bringen das Publikum
zum Schwitzen. Rund 5000
tanzwütige Fans elektronischer
Musik heben ihre Hände in die
Höhe und grölen. Zwei Mäd-
chen mit weißen Sonnenbrillen
springen vor der Bühne im Takt
und jubeln. Die Eventhalle Bo-
saarium in Bosen bebt. 

„Das Mixery Castle kommt
super an“, sagt Joachim „Cassi-
us“ Clemens. Bereits zum zwei-
ten Mal veranstaltet er das Mi-
xery Castle am Bostalsee. „Wir
haben insgesamt drei Floors.
Einen in der Halle, sowie das
Unser-Ding-Zelt und den Ge-
neration-X-Floor um das Bo-
saarium herum“, so Clemens.
Zahlreiche bekannte DJs hei-
zen dort von 16 Uhr bis 6 Uhr
mit Showeinlagen dem Pub-
likum ein. Eine Feuershow
beim Auftritt von DJ Moguai,
Feuerwerkskörper bei Liedern
von DJ Pi, und heiße Tanznum-
mern auf dem Bosaariumfloor
scheinen die Besucher zu be-
eindrucken. Ein Höhepunkt ist
auch die Aktion Mixery Blend
Team. „Es gibt hier Leute von
Karlsberg Mixery, die Body-
painting anbieten, und Tänzer,
die kostenlos Mixery verteilen
und auf der Bühne Stimmung
machen“, so Clemens. Das ge-
lingt ohne Frage. 

„Die Stimmung ist toll. Wir
kommen auf jeden Fall nächs-
tes Jahr wieder“, sagt Nina
Scheid aus Hasborn. Gemein-
sam mit Anna-Lena Kannen-
gießer, Sarah Mitzel und Hen-
drik Latz feiert sie bereits zum
zweiten Mal beim
Mixery Castle. „Die
Stimmung und die
Musik hier sind ein-
fach super“, so Latz.
„Ich finde es auch
toll, dass die Besu-
cher den ganzen Tag
noch am Strand fei-
ern können, nach-
dem die Bühnenpro-
gramme um 6 Uhr
vorbei sind. Daher bleibe ich
auf jeden Fall bis morgen“, er-
klärt Sarah Mitzel. 

Joachim Clemens sieht gera-
de in der Verbindung zwischen
See, Strandbad und Bosaarium
das Besondere am neuen Kon-
zept der Veranstaltung. Cle-

mens: „Das Mixery Castle gibt
es zwar schon seit 2000, aber
erst zum zweiten Mal veran-
stalten wir es hier am Bostal-
see.“ Bisher war die Burg Lich-

tenberg Veran-
staltungsort. Laut
Aussage von „Cas-
sius“ war es dort
jedoch schwierig
geworden, das
Fest rentabel zu
planen. „Die Burg
ist zwar eine tolle
Location, aber sie
ist auch sehr be-
grenzt, zum Bei-

spiel was Parkplatzmöglichkei-
ten und Stromanbindung be-
trifft.“ Daher habe es eine Um-
strukturierung gegeben. 

Besucher Michael Cullmann
aus Freisen findet diese jedoch
problematisch. Er sei bisher
zweimal auf der Burg Lichten-

berg gewesen und nun zum ers-
ten Mal hier im Bosaarium.
„Das gesamte Ambiente auf der
Burg war einfach viel besser als
hier. Das Bosaarium ist nur ei-
ne Eventhalle, die es überall
gibt. Aber die Burg ist einma-
lig“, sagt er. Es sei für ihn auch
irreführend, dass die Veranstal-
tung weiterhin als Mixery Cast-
le bezeichnet würde. Daher be-
mühe sich „Cassius“, das jetzige
Mixery Castle vom alten Kon-
zept vollständig loszulösen:
„Wir haben das Mixery Castle
namentlich zu dem Motto ‚My

home is my castle’ erweitert.“
Er wolle den Namen aufgrund
seines Wiedererkennungs-
merkmals jedoch nicht voll-
ständig umändern. „Trotz alle-
dem wird aber das neue Kon-
zept super angenommen“, so
Clemens. 

Auch die teilnehmenden DJs
scheinen überzeugt zu sein:
„Die Leute sind bei meinem
Auftritt mitgegangen und ha-
ben ordentlich gefeiert“, er-
klärt DJ Wippenberg. „Ich wür-
de mich freuen, nächstes Jahr
auch wieder hier aufzulegen.“

Nach der Disco an den Strand
Mixery Castle im Bosaarium in Bosen kam meist gut an bei den Tanzfreaks

Schräge Outfits, vom Tanzen
nasse Körper und natürlich
auch das namensgebende Ge-
tränk: Die zweite Auflage des
Partykonzepts Mixery Castle
im Bosaarium am Bostalsee
kam bei den meisten Besu-
chern gut an. Doch auch kriti-
sche Stimmen waren zu hören.

Von SZ-Mitarbeiterin
Eva Reinhard

Im Bosaarium ging die Party richtig los, es wurde abgerockt bis in den frühen Morgen. Fotos: B & K 

Auch Bodypainting war im Angebot. Der Veranstaltungsort wurde gut angenommen.

„Das Wetter ist

super und die

Musik ist

einfach klasse.“ 

Anna-Lena
Kannengießer

AUF EINEN BLICK

Die DJs: Generation X Outdoor Floor: Blank, Wolf & Andy-
körper, Mimo, Rocchound, Stone, DJ Pi; Unser Ding Zelt
Floor: Peeeh, Eric Dessloch, Bazeball, TT Hacky, Sven Witte-
kind; Bosaarium: Unser Ding DJ Contest Gewinner, Die At-
zen, Senad/Frank S/Baumeister, Tomcraft, Wippenberg,
Ferry Corsten, Moguai, Felix Kröcher. evr

St. Wendel. Die Serie „My Name
is Earl“ soll komisch sein, wirkt
aber manchmal einfach nur al-
bern und überdreht. Fans der Se-
rie wird’s trotzdem freuen: Die
zweite Staffel ist jetzt auf DVD er-
schienen. 

Zum Inhalt: Earl Hickeys (Ja-
son Lee) Karma ist durch unzäh-

lige Gemeinheiten und Straftaten
mehr als angeschlagen. Um es
aufzupolieren, geht er die lange
Liste seiner Missetaten durch
und versucht die alten Sünden zu
bereinigen, indem er seinen Op-
fern Gutes tut. Doch das ist leich-
ter gesagt als getan, erst recht,
wenn es um so heikle Fälle wie
„mit der Mutter des besten Kum-
pels geschlafen“ oder „eine gläu-
bige Campingplatzaufseherin mit
einem gotteslästerlichen Trick

ins Kloster gemobbt“ geht und
die Betroffenen zurecht eine
Stinkwut auf Earl haben. him
� Wer jetzt Lust auf „My Name
ist Earl“ bekommen hat, der sollte

heute, elf Uhr, in der SZ-Redakti-
on, Telefon (0 68 51) 9 39 69 55,
anrufen. Der schnellste Anrufer
gewinnt die zweite Staffel als
DVD-Box.

Manchmal zu überdreht
Zweite Staffel von „My Name is Earl“ auf DVD erschienen

DVD -Tipp

Earl will seine Fehler wieder gut machen. Foto: Verleih

St. Wendel. Freunde von Litera-
tur und spannender Unterhal-
tung wie heimatgeschichtlich In-
teressierte sind eingeladen, wenn
Richard Linxweiler am Dienstag,
8. Juni, in der Stadt- und Kreisbi-
bliothek St. Wendel aus seinem
Roman „Wonnemond“ liest. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

Auf erfreuliche Resonanz stieß
vor zwei Jahren Richard Linxwei-
lers erster historischer Roman
„Pockenmond“. Nun legt er mit
„Wonnemond. Eine Geschichte
aus dem Saarland“ eine Fortset-
zung vor. Die Geschichte beginnt
mit einer Sensation: Im Keller ei-
nes Bauernhauses im Ostertal
wird ein über hundert Jahre altes
Skelett ausgegraben, dessen DNA
unzweifelhaft mit der eines le-
benden Mannes übereinstimmt.
Und es ist gerade jener Mann, der
zuvor schon in „Pockenmond“
durch sein rätselhaftes Ver-
schwinden und Wiederauftau-

chen und seine unerklärliche Po-
ckenerkrankung für Aufregung
sorgte. Zur Lösung dieses Rätsels
entführt uns Linxweiler auf eine
spannende Zeitreise in die Ver-
gangenheit des Ostertals und der
Städte St. Wendel, Ottweiler,
Neunkirchen, Homburg, Saar-
brücken und Zweibrücken. Die
Ränkespiele der Herzöge von
Pfalz-Zweibrücken, ungeklärte
Todesfälle, Prozesse und zwie-
lichtige Alchemisten verwickeln
den Protagonisten Holle in ner-
venaufreibende Ereignisse. 

Der Autor Richard Linxweiler
wurde 1955 in Werschweiler ge-
boren. Der studierte Designer
und Wirtschaftswissenschaftler
erhielt nach Tätigkeiten in der
Industrie eine Professur an der
Hochschule Pforzheim. Sein In-
teresse für Regionalgeschichte
war der Anstoß für ihn, sich dem
Verfassen historischer Romane
zu widmen. red

Richard Linxweiler liest in
St. Wendel aus historischem Roman

St. Wendel. Die Musikschule im
Landkreis St. Wendel startet im
September in das neue Schuljahr.
Wer sich zuvor selbst ein Bild von
der Musikschule und dem Unter-
richtsangebot machen will, kann
während der Woche des offenen
Unterrichts vorbei kommen. In
der Woche vom Montag, 7. Juni,
bis Freitag, 11. Juni, sind in der
Musikschule St. Wendel in der
Hospitalstraße alle Türen weit
geöffnet für kleine und größere
Interessenten, für Kinder und
Erwachsene. Ziel der Informati-
onswoche ist es, ausführlich über
Instrumente, den Musikunter-
richt, besondere Angebote, Kurse
und Ensembles zu informieren.
Fachlehrer, Schulleitung und
Verwaltung stehen zur ausführli-
chen Beratung zur Verfügung.
Die Musikschule gibt gerne vorab
telefonisch Auskunft, welches In-
strument, von wem, wo und wann
unterrichtet wird.

Im Kurs „Musik für die Aller-
kleinsten“ sind noch Unter-
richtsplätze frei. Dieser Kurs
richtet sich an Kleinkinder von 18
Monaten bis drei Jahren, die ge-
meinsam mit ihren Eltern oder
Großeltern, spielerisch die ersten
Erfahrungen mit der Musik ma-
chen sollen. Die Kurse finden
freitags um 16.30 Uhr sowie um
17.30 Uhr statt. Eine Schnupper-
stunde ist jederzeit nach Voran-
meldung möglich.

Musikalische Früherziehung

Mit dem neuen Schuljahr begin-
nen auch wieder neue Kurse in
„Musikalischer Früherziehung“.
Diese richten sich an Kinder ab
vier Jahren. Unterrichtet wird
Singen, Sprechen, elementares
Instrumentalspiel, Musik und
Bewegung, Musik hören, Instru-
menteninformationen und allge-
meine Musiklehre. Die musikali-
sche Früherziehung läuft über ei-
nen Zeitraum von zwei Jahren.
Der Unterricht findet einmal wö-
chentlich statt und dauert 60 Mi-
nuten.

In den Instrumentalfächern
wie etwa Trompete, Tenorhorn,
Posaune, Tuba, Schlagzeug, Gi-
tarre, Violine, Klavier und Quer-
flöte sind noch Plätze frei. Auch
im Fach Gesang sind noch freie
Unterrichtsplätze zu vergeben.

Die Musikschule weist aus-
drücklich darauf hin, dass sich die
Infowoche an Musikinteressierte
aus dem gesamten Landkreis St.
Wendel richtet. An über zehn Un-
terrichtsorten im Kreis bietet
sich ab September schließlich die
Möglichkeit, vor Ort ein Instru-
ment zu erlernen oder einen Kurs
zu besuchen. red
� Informationen erteilt die Mu-
sikschule im Landkreis St. Wen-
del, Hospitalstraße 35 bis 37, Te-
lefon (0 68 51) 73 86.

Musikschule St. Wendel
lädt Musikfans ein 

zum offenen Unterricht 
Ob Musik für die Allerkleinsten,
musikalische Früherziehung
oder allgemeine Musiklehre: Die
Musikschule St. Wendel lädt In-
teressierte zur Woche des offe-
nen Unterrichts ein. Start ist am
Montag, 7. Juni. 
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